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„PROZESSWISSEN BLEIBT NOTWENDIG“

   B ILDER:  Omron; Balluff; elunic; SMC; Pepperl+Fuchs; Weidmüller; iStock, stellalevi

UMFRAGE:  Rieke Heine, A&D   

Sensoren, die Daten generieren, Industrial Ethernet, IIoT & Co. um 
Daten zu transportieren, Software und Cloud-Lösungen, um die 
Daten zu interpretieren: Die technischen Voraussetzungen 
für Predictive Maintenance sollten kein Thema mehr sein. 
Dennoch sehen sich Unternehmen vor Hürden bei der 
Umsetzung. Besonders die IT-Sicherheit, die not-
wendige IT-Infrastruktur, die Auswahl der Daten 
und ein hoher Implementierungsaufwand werden 
einer Studie von BearingPoint zufolge als größte 
Herausforderung gesehen. Wir haben Experten 
nach ihrer Einschätzung dieser Hürden gefragt.

Was sind die größten Hürden beim Umsetzen von Predictive Maintenance?
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JONAS 
SCHAUB

Predictive Maintenance galt 
lange Zeit als Sinnbegriff für 
Industrie 4.0. Die Idee und Vi-
sion sind nach wie vor präsent 
und prägen nicht selten das 
Leitbild der „smart factory“. 
Die Praxis zeigt jedoch, dass 
die Technologie oft nicht die 
größte Hürde bei der Realisie-
rung solcher Projekte dar-
stellt. Denn die Erfassung, der 
Transport und die Persis-
tierung von Maschinendaten 
stellen heute kaum ein Prob-
lem dar. Oftmals scheitern 
Projekte an der fehlenden An-
notation der Daten – also der 
Dokumentation des Kontextes 
und Anreicherung von Ma-
schinendaten mit relevanten 
Informationen (zum Beispiel 
zu Wartungen und Ereignis-
sen). Hinzu kommt, dass Pre-
dictive Maintenance ein fort-
laufender Prozess ist. Je mehr 
Daten zur Verfügung stehen, 
desto größer ist der Nutzen.

Vorstand, elunic

OLIVER 
PRANG

Ich sehe weder die IT-Sicher-
heit noch die Technik oder 
ihre Implementierung als die 
eigentlichen Hürden in der 
Umsetzung von Predictive 
Maintenance – dafür gibt es 
aktuell genügend Kommuni-
kationsprotokolle und Analy-
setools. Was fehlt, ist der pas-
sende Mindset, die Ressourcen 
und am Ende oftmals der kla-
re Use Case, um dies an be-
stehenden Maschinen umzu-
setzen. Konkret muss zu 
Beginn die Anwendung klar 
definiert werden! Die Über-
wachung von Vibrationen von 
Motoren ist etwas total ande-
res als von Leckagen im 
Druckluftsystem. Denn ich 
benötige andere Sensoren, an-
dere Algorithmen zur Analyse 
und oftmals auch unterschied-
liche Abtastraten. Allem voran 
brauche ich eine Gruppe von 
Experten aus allen Bereichen, 
um erfolgreich einen definier-
ten Anwendungsfall umzuset-
zen. Und ganz wichtig: die Be-
reitschaft, Fehler machen zu 
dürfen und nicht nur den ROI 
im Blick zu haben!

Expert Digital Business Development, 

SMC

DR. LUCIAN 
DOLD

Sobald Firmen beginnen, für 
die vorausschauende Wartung 
große Datenmengen zu sam-
meln, wächst die Komplexität. 
Dabei kann es schwierig sein, 
Messwerte herauszufiltern, 
die sich auf normale Unter-
brechungen beziehen, aber ei-
nen auffälligen Datensatz ver-
ursachen können. Das 
periodische Beladen einer 
Maschine kann zum Beispiel 
eine Schwingungsspitze ver-
ursachen. Ebenso können sich 
wiederholende Abfolgen im 
Prozess eine Zunahme der 
Schwingungen und damit eine 
Variation in den Messungen 
verursachen. Eine auf künstli-
cher Intelligenz (KI) basieren-
de Technologie kann in die-
sem Zusammenhang eine gute 
Lösung bieten: Durch sie las-
sen sich Muster schnell erler-
nen und regelmäßige Aktivi-
täten herausfiltern, während 
anomale Zustände erkannt 
und hervorgehoben werden.

General Manager, Tactics and 

Operations, Omron Europe

DR. THOMAS  
MEISSNER

Störungszeiten minimieren, 
Stillstände vermeiden: Um das 
zu garantieren, erfassen unse-
re Sensoren kontinuierlich 
Temperatur, Feuchtigkeit und 
Lebensdauer von Anlagen 
und Maschinen. Die tägliche 
Arbeit zeigt jedoch, dass vie-
len Unternehmen noch immer 
die für Predictive Maintenan-
ce benötigten Daten fehlen. 
Gleiches gilt für die daraus re-
sultierenden Informationen. 
Das liegt nicht zuletzt an der 
oft aufwendigen Integration 
von Digitalisierungs- und 
IIoT-Lösungen in bestehende 
IT-Systeme. Fehlende Res-
sourcen und mangelnde Ex-
pertise werden zur Herausfor-
derung. Um unsere Kunden 
auf diesem Weg zu begleiten, 
stehen wir ihnen als verlässli-
cher Partner zur Seite – von 
der Evaluierung über das 
Konzept bis zur Implementie-
rung der entsprechenden Lö-
sungen.

Strategic Incubation Manager, Balluff
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